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Kurz und
bündig.
Blutspende
Die nächsten Blutspende-Ak-
tionen des DRK finden am
Donnerstag, 29. Februar,
15 bis 18 Uhr in der Ober-
schule „Am Merzdorfer Park“
(Speisesaal) in Riesa, Merz-
dorfer Straße 48, und am
Montag, 4. März, 15 bis
19 Uhr im Mercure Hotel Rie-
sa, Bahnhofstraße 40, statt.

Sauberes Riesa
Die Riesaer setzen sich wie-
der für eine schönere Heimat-
stadt ein: Traditionell findet
die Gemeinschaftsaktion
„Sauberes Riesa“ am Sonn-
abend vor dem Osterwochen-
ende statt, zur 19. Auflage
also am 23. März. Alle enga-
gierten Menschen sind aufge-
rufen, unsere Stadt zwischen
9 bis 12 Uhr an verschiede-
nen Stellen vom Müll zu be-
freien. 
Zentrale Sammelcontainer
stehen wieder auf dem Rat-
hausplatz, die Bereitstellung
von Müllsäcken erfolgt bei
Bedarf durch die Stadtver-
waltung. Handschuhe sind
bitte selbst mitzubringen. In-
teressierte Bürger können
sich per Mail (ordnungs-
amt@stadt-riesa.de) oder te-
lefonisch (03525/700-251)
anmelden.

Riesa lässt Blumen für sich sprechen

Bei uns wird niemand vergessen
Stellen Sie sich vor, Sie

spazieren durch Riesa –
und an vielen Ecken leuchten
Ihnen kleine blaue „Blüh-In-
seln“ entgegen, mal als Beet,
mal als Pflanzkübel. „Sag es
mit Blumen“, rät ein geflügel-
tes Wort. Und tatsächlich
kann sogar eine ganze Stadt
Blumen für sich sprechen las-
sen: In Riesa sollen es in die-
sem Frühjahr die zarten hell-
blauen Vergissmeinnicht sein.
Der Hintergrund: Unsere
Stadt wird immer älter, die
Zahl der Menschen, die an
Demenz erkrankt sind, nimmt

zu. Und doch gehören diese
Menschen weiter zu unserer
Stadtgesellschaft, wollen an
ihr teilhaben, bedürfen unse-
rer Anteilnahme und Fürsor-
ge. Die Vergissmeinnicht sol-
len für genau diese Botschaft
stehen. Das Gute an der Akti-
on: Wirklich jede und jeder
kann mitmachen. In allen Blu-
menläden der Stadt und in
Riesas beiden Gärtnereien
kann man ein, zwei, drei oder
gern auch mehr Vergissmein-
nicht quasi symbolisch kaufen
und für die Pflanzung in der
Stadt „zurücklegen“ lassen.

Die Sparkasse Meißen will in
einem bestimmten Rahmen
das Pflanzgut dann noch ein-
mal verdoppeln. 
Geld für Blumen steht auch
von der „Zukunftswerkstatt
Kommune“ zur Verfügung, die
gemeinsam mit dem Innen-
stadtmanagement die Aktion
federführend begleitet. Nach-
gedacht über Pflanzflächen
haben inzwischen auch schon
das Stadtmuseum, die Spar-
kasse, Wohnungsgesellschaft
und Wohnungsgenossen-
schaft. Vergissmeinnicht wer-
den unmittelbar vor dem Rat-
haus blühen, und der Partner
dürfen es gern noch mehr
werden! Angefragt sind auch
die Ortschaftsräte in Canitz,
Jahnishausen, Leutewitz,
Mautitz, Nickritz, Oelsitz –
man darf gespannt sein, in
welchem ländlichen Ortsteil
es am schönsten blüht. In Ei-
genregie pflanzt auch die Dia-
konie in ihren Einrichtungen
im ganzen Landkreis. Zum ge-
meinsamen Pflanztag wurde
der zweite Donnerstag im
April, der 11.4.24 auserkoren.
Kleine Schilder an den Pflanz-
flächen in Riesa sollen Unein-
geweihten vermitteln: Riesa
steht zusammen. Bei uns wird
niemand vergessen.

Fortsetzung auf Seite 2
Blumen über Blumen – und jeder kann bei dieser Aktion mitmachen.
Entworfen ist auch schon ein spezielles Pflanzschild.  Foto: D. Nötzoldt

Baron Münchhausen gehört zu Kunzes Lieblingsmotiven.       Foto: U.P.

Auch alle
Ortsteile angefragt

»

Finissage im Stadtmuseum 

Kaffeekränzchen mit Fredo Kunze     
Die Ausstellung „Abenteuer

in Holz“ im Stadtmuseum
Riesa neigt sich ihrem Ende
entgegen. Nur noch   bis zum
3. März besteht die Möglich-
keit, die fantastischen Holzfi-
guren des Riesaer Künstlers
Fredo Kunze zu bestaunen.
Zum Ausstellungsabschluss
am Sonntag, 3. März, findet
15 Uhr ein Kaffeekränzchen

mit dem Künstler statt. Natür-
lich dürfen ihm die Besuche-
rinnen und Besucher dabei
auch die berühmten „Löcher in
den Bauch“ fragen. Eintritts-
karten gibt es für acht Euro
(inklusive Kaffee und  Kuchen)
im Vorverkauf an der Muse-
umskasse. Schnell sein lohnt
sich – die Eintrittskarten sind
limitiert! A.H.

Hingucker: Lustiges aus Holz
Foto: Museum f. sä. Volkskunst
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Fortsetzung von Seite 1 

Vergissmeinnicht für Riesa     

Vortrag am Dienstag im Stadtmuseum 

Die Zeithainer Munitionsanstalt

Bauarbeiten im Rathaus beginnen 

Foyer bleibt erster Anlaufpunkt

Im Jahr 1914 existierten im
Königreich Sachsen keine di-

rekten industriellen Rüstungs-
produzenten. Bereits kurz
nach Beginn des 1. Weltkrie-
ges erwies sich der Munitions-
verbrauch an der Front jedoch
als deutlich höher als erwartet.
Mitte 1916 forderte die
Reichsleitung deshalb, die
Herstellung von Waffen aller
Art einschließlich der zugehö-
rigen Munition bis Mai 1917
mindestens zu verdoppeln.
Dazu wurden zusätzliche Mu-
nitionsbetriebe benötigt. 

In der Folge entstanden in kür-
zester Zeit im Umkreis von
Zeithain mehrere Einrichtun-
gen zu Herstellung und Lage-
rung von Munition. Zeithain
entwickelte sich zur zentralen
Drehscheibe für den Muniti-
onsnachschub aus Sachsen.
Auch nach Ende des Ersten
Weltkrieges blieben Teile der
Anlagen erhalten und wurden
militärisch weitergenutzt. Mit
dem Beginn der Wiederauf-
rüstung Mitte der 1930er Jah-
re wurden sie bis 1945 konti-
nuierlich erweitert. 

Marco Brettschneider gibt im
Vortrag am Dienstag, 27. Feb-
ruar, 17 Uhr im Stadtmuseum
Riesa einen Überblick über die
munitionstechnischen Anlagen
in der Umgebung von Zeithain
in beiden Weltkriegen, be-
leuchtet die Abläufe der Muni-
tionsfertigung und die Situati-
on der Arbeitskräfte sowie die
Auswirkungen auf Wirtschaft
und Leben in den umliegenden
Ortschaften. Der Kauf einer
Eintrittskarte im Vorverkauf an
der Museumskasse wird emp-
fohlen. A.H.

In der nächsten Woche (ab
26. Februar 2024) beginnen

die umfangreichen Bauarbei-
ten zur Ertüchtigung des
Brandschutzes im Riesaer Rat-
haus. Dabei werden unter an-
derem notwendige Fluchtwe-
ge geschaffen, die bisher nicht
bestehen, sowie die Treppen-
häuser mit den notwendigen
Brandschutzeinrichtungen ver-
sehen. Zugleich umfassen die
bis Ende 2025 in vier Ab-
schnitten geplanten Arbeiten
die Erneuerung der Heizungs-
und Lüftungsanlagen und der

Elektrik sowie eine Modernisie-
rung der Sanitärbereiche.
Da die Arbeiten bei „laufen-
dem Betrieb“ stattfinden, sind
auch für die Besucher der Ver-
waltung einige Dinge zu be-
achten: So wird in wenigen Ta-
gen der Verbindungsgang im
Erdgeschoss zwischen dem
Foyer des Rathauses und dem
Bürgerbüro gesperrt. Trotz-
dem bleibt für die Bürgerinnen
und Bürger, die einen Termin
im Bürgerbüro vereinbart ha-
ben, beispielsweise zur Anmel-
dung des neuen Wohnsitzes

oder zur Abholung eines neu-
en Personalausweises, das
Foyer der erste Anlaufpunkt.
Hier erfolgt in gewohnter Wei-
se die Registrierung auf dem
Großbildschirm. Danach führt
der Weg jedoch wieder aus
dem Rathaus hinaus und zur
übernächsten Tür, durch die
man dann direkt in den Bereich
des Bürgerbüros gelangt. Für
Rollstuhlfahrer wird am mittle-
ren Eingang (Zugang Kapitel-
saal) eine Rampe installiert,
über die sie barrierefrei ins
Haus gelangen können.      U.P.

Nun ist eine solche symboli-
sche Aktion natürlich das Ei-
ne, reale Schritte zum Erhalt
von Lebensqualität im fortge-
schrittenen Alter sind die an-
dere Seite der Medaille. Auch
hier ist unter anderem dank
der „Zukunftswerkstatt Kom-
mune“ einiges in Bewegung
gekommen: Ausgehend von
einem Forum „Gut alt werden
in Riesa“ treffen sich jetzt re-
gelmäßig Vertreterinnen und
Vertreter von sozialen Trä-
gern, Wohnungswirtschaft
und Stadtverwaltung, um ge-
meinsam an einem Netzwerk
für eine gelingende Fürsorge
und Pflege bei uns auch in
fernerer Zukunft zu arbeiten.
Angestrebt wird u. a. eine un-
abhängige Beratungsstelle für
Senioren. Eingeladen wird
jetzt schon zur alljährlichen
Rollstuhlwanderung – dies-
mal am Sonntag, dem 23. Ju-

ni. Für Ende August ist in der
Elbgalerie ein „Tag der Be-
gegnung – Gut alt werden in
Riesa“ mit vielen Akteuren aus
Gesundheit und Pflege vor-
gesehen. Interessante Auf-
schlüsse über die Situation äl-
terer Menschen in Riesa
ergab die große Senioren-
Gesundheitsumfrage von
2023, deren Ergebnisse der-
zeit allen zuständigen Stellen
übermittelt werden – wir ha-
ben ausführlich berichtet.  
Und hier schließen sich Krei-
se: Die Botschaft der Vergiss-
meinnicht-Aktion ist gelebter
Alltag für viele betreuende
Einrichtungen und für viele
Angehörige dementer Men-
schen. Und: Mehr Blumen in
der Stadt beleben Riesa und
können ein Lächeln auf die
Gesichter der Passanten zau-
bern. Zaubern Sie mit, es ist
nicht schwer!        K. Schanze

Auch während des Umbaus bleibt der Eingangsbereich erster Anlaufpunkt für Besucher. Foto: U.P.
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Ob es ein dauerhafter
Trend ist, das kann

noch niemand so genau ein-
schätzen. In jedem Fall ist es
eine schöne Bestätigung für
die Mitarbeiterinnen der
Stadtbibliothek und der Kin-
der- und Jugendbibliothek
Riesa sowie des gesamten
Teams im Haus am Poppitzer
Platz: Die Zahl der „aktiven
Entleiher“ ist im vorigen Jahr
um 440 auf insgesamt 2.580

Personen gestiegen – ein Zu-
wachs um gleich 20 Prozent!
„Dieser Umschwung ist erst-
mals seit vielen Jahren zu ver-
zeichnen und natürlich sehr
erfreulich“, so John Jaeschke,
Geschäftsführer der FVG Rie-
sa, die bekanntlich auch das
Haus am Poppitzer Platz ver-
antwortet. 
Erhöht hat sich jedoch nicht

nur die Zahl der Nutzer, son-
dern auch die Menge der aus-
geliehenen Medien – von
92.908 im Jahr 2022 auf
exakt 98.753 im vorigen Jahr.
Dabei ist die Beliebtheit der
verschiedenen Medien relativ
gleichmäßig gestiegen. So er-
freuen sich Hörbücher, DVDs
und Brettspiele großen Zu-
spruchs, aber das klassische
Buch ist unverändert der
„Platzhirsch“ in der Bibliothek
– bei allen Generationen.
Teamleiterin Susan Bazylak
hat zumindest eine wesentli-
che Ursache der erfreulichen
Entwicklung ausgemacht:
„Der Buchsommer ist so et-
was wie ein Türöffner!“ Seit
mittlerweile zwölf Jahren be-
teiligt sich die Riesaer Kinder-
und Jugendbibliothek an der
sachsenweiten Leseaktion für
10- bis 16-Jährige, die in den
Sommerferien stattfindet. Da-
bei werden dank vieler Spon-
soren jedes Mal neue, span-
nende Bücher angeschafft.
Jedes Kind, das mitmacht,
muss mindestens drei davon
lesen und vor einer Jury dann
auch etwas zum Inhalt erzäh-
len, um das Teilnahmezertifi-
kat zu erhalten. Die „Lesever-
rückten“ schaffen meist 20

oder mehr Bücher, aber der
Sinn besteht weniger in Re-
korden, sondern vor allem da-
rin, den Jungs und Mädchen
den Spaß am Lesen zu vermit-
teln. Offenbar mit Erfolg: Mit
der Aktion „Lesemäuse“ wur-
de der Buchsommer vor eini-
ger Zeit auch auf die Sieben-
bis Neunjährigen erweitert,
um ihnen den Einstieg in die

Welt der Bücher zu ermögli-
chen – hier genügen für den
Anfang zwei gelesene Bü-

cher. Teilweise 50 Neuanmel-
dungen lassen sich direkt mit
diesen Aktionen in Zusam-
menhang bringen. Die gut an-
genommene neue Software
für die Ausleihe und Rückga-
be bildet sicher ein weiteres
Detail für die Benutzerfreund-
lichkeit der Einrichtung.
Allerdings beschränkt sich die
Arbeit der Bibliothekarinnen
bei weitem nicht nur auf diese
Aktion. Insgesamt 147 Veran-
staltungen stehen für das Vor-
jahr in der Bilanz – Lesungen,
Vorträge, die Literaturwerk-
statt und sogar Strick- und
Häkeltreffs. Für ganz wichtig
erachtet Susan Bazylak die
regelmäßigen Bibliotheksein-
führungen für Kinder. „Sehr
oft sind Schulklassen bei uns
zu Gast, die dann Zeit zum

Stöbern bekommen“, so die
Teamleiterin. Auch hier finden
immer wieder einige Kinder

den Einstieg in die Faszination
Literatur.
Auf diesem Weg soll es auch
2024 weitergehen: Die Palet-
te allein der nächsten Wo-
chen reicht von der Lesung
mit Bestsellerautor Lukas
Rietzschel (29. Februar) über
die Schulstartmesse am
2. März bis zum Infonachmit-
tag zum Umgang mit digitalen
Medien (12. März). Später im
Jahr zeigt der Kalender unter
anderem eine Lesung mit Kati
Naumann aus ihrem Erzge-
birgsroman „Die Sehnsucht
nach Licht“ und einen Knigge-
Abend mit „Benimmratgeber“
Tilo Kühl-Schimmel. Ach ja,
der 13. Sächsische Buch-
sommer beginnt wegen der
frühen Ferientermine bereits
am 11. Juni!             U. Päsler

Viele neue Nutzer in der Bibliothek am Poppitzer Platz – Buchsommer als „Türöffner“

Es wird wieder mehr gelesen!

Das Angebot in der Kinderbibliothek könnte in dieser Form auch zwei Etagen tiefer bei den Erwachsenen
stehen – am Poppitzer Platz ist für alle Leseinteressen gesorgt. Foto: U.P.

Besonders beliebt sind spannende Thriller – die Auswahl füllt einen
ganzen Extraraum im Haus.

Die Ausstellungen in den Kunstgängen der Stadtbibliothek (drei waren es im Vorjahr) runden das „Er-
lebnis Bibo“ ab und geben heimischen Künstlern Gelegenheit, ihre Werke zu präsentieren.  Aktuell ist
noch bis 27. April die Schau „Die Heimat hat sich schön gemacht“ mit Aquarell- und Ölmalereien von
Frank Lothar Richter zu sehen. Sie zeigt bekannte Ansichten aus Riesa und Umgebung, aber auch
aus der Sächsischen Schweiz. Der Riesaer Künstler hat die Natur unserer Heimat und die unverwech-
selbaren Landschaften in stimmungsvollen Augenblicken eingefangen. S.B./U.P.

„Die Heimat hat sich schön gemacht“
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Kurzfristige Absage von Umgang wegen Urlaub stellt Verstoß gegen Umgangsregelung dar
Wird der Umgang eines Elternteiles kurzfristig wegen Urlaubs abgesagt, so stellt dies einen Verstoß gegen die gerichtliche Umgangsre-
gelung dar und rechtfertigt die Verhängung eines Ordnungsmittels. Gerade bei zerstrittenen Elternteilen ist auf die Einhaltung der Um-
gangsregelung zu achten. Dies hat das Oberlandesgericht Celle am 2. Oktober 2023 entschieden (Aktenzeichen 10 WF 162/23). Im Fe-
bruar 2023 wurde vor dem Amtsgericht Hannover eine gerichtlich gebilligte Umgangsvereinbarung zwischen den Eltern eines zweijährigen
Kindes getroffen. Nachfolgend sagte die Kindesmutter im Mai 2023 kurzfristig einen Umgang ab, weil sie mit dem Kind verreist war. Der
Kindesvater beantragte aufgrund dessen die Verhängung eines Ordnungsgeldes. Das Amtsgericht Hannover lehnte die Verhängung eines
Ordnungsgeldes ab. Es sah keine schuldhafte Zuwiderhandlung gegen die Umgangsvereinbarung. Da das Kind im Haushalt der Kindes-
mutter lebt, habe sie das Recht mit dem Kind in den gemeinsamen Urlaub zu fahren. Gegen diese Entscheidung legte der Kindesvater so-
fortige Beschwerde ein. Das Oberlandesgericht Celle entschied letztlich zu Gunsten des Kindesvaters. Die Kindesmutter habe eindeutig
schuldhaft gegen die Umgangsvereinbarung verstoßen, indem sie kurzfristig wegen ihres Urlaubs den Umgangstermin ohne Einverständ-
nis des Kindesvaters abgesagt hat. Zwar dürfe ein Elternteil mit dem Kind in den Urlaub fahren. Dies rechtfertige aber nicht, bei urlaubs-
bedingten Verstößen gegen die Umgangsregelung ein fehlendes Verschulden anzunehmen. Anderenfalls könne ein Elternteil mit seiner Ur-
laubsplanung die verbindlich vereinbarte Umgangsregelung wiederholt einseitig zu Lasten des anderen Elternteils unterlaufen. Gerade bei
zerstrittenen Elternteilen sei auf die Einhaltung der gerichtlichen Regelung besonders zu achten. Das Oberlandesgericht wies darauf hin,
dass die Beteiligten eine Urlaubregelung verbindlich hätte festschreiben können bzw. dies immer noch tun könnten.
Fazit: es ist zur Vermeidung weiterer Streitigkeiten und vor allem Ordnungsmitteln unbedingt anzuraten, bei gerichtlichen Umgangsverein-
barungen darauf zu achten, dass auch Urlaube und Feiertage detailliert geregelt werden. 

Sebastian Lohse, Rechtsanwalt und Mediator, Fachanwalt für Familienrecht, Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Sebastian Lohse Martin Volkmann
Rechtsanwalt und Mediator Rechtsanwalt

Danny Graßhoff Maria Fetzer
Rechtsanwalt Rechtsanwältin

STEUERBERATER ·  WIRTSCHAFTSPRÜFER
RECHTSANWÄLTE

BSKP Riesa · Hauptstraße 44 · 01589 Riesa · Telefon 03525 -5032 -0 · riesa@bskp.de

- Anzeige - - Anzeige -

Im Januar 2024 konnten wir 16 Mini-Riesaer begrüßen: Issam,
Britney Simi, Karim, Lara Alessia Elisabeth, Michael Hickmatt,
Simon, Leon Sinan, Eymen, Marlene Inge, Alma, Emil, Mylo
Jannik, Sohra, Tom, Noah, Antonia Marie. Herzlich willkommen!

Parkraumeinschränkungen
Montag, 26. Februar: Goethe-
straße links von Schillerstraße
bis Alexander-Puschkin-Platz;
Robert-Schumann-Straße von
Robert-Koch-Straße bis Pesta-
lozzistraße; An der Gasanstalt
von Mannheimer Platz bis Elb-
straße
Mittwoch, 28. Februar: Jo-
seph-Haydn-Straße von Hohe
Straße bis R.-Koch-Straße;
Friedrich-Engels-Straße beid-

seitig von Lessingstraße bis
Pausitzer Straße; An der Klos-
terkirche von Großenhainer
Straße bis Rathausplatz
Freitag, 1. März: Joseph-
Haydn-Straße von Robert-
Koch-Straße bis Hohe Straße;
Friedrich-Engels-Straße beid-
seitig von Pausitzer Straße
bis Schillerstraße; Beethoven-
straße von Friedrich-Engels-
Straße bis Robert-Koch-Straße

Erfolgreiche Regionalmeisterschaft brachte Tickets zur Deutschen Meisterschaft für Riesas Cheerleader

Blau-weißes Feuerwerk!
Am ersten Sonnabend im

Februar fand in Riesa
die Regionalmeisterschaft
Ost der Cheerleader statt.
2.500 Teilnehmer aus
44 Vereinen zeigten vor
4.500 Zuschauern in der aus-
verkauften WT Energiesyste-
me Arena in einer wahren
Mammutveranstaltung insge-
samt 124 Programme in zwölf
Stunden. Unter den Mann-
schaften    aus sechs Bundes-
ländern waren diesmal gleich
sechs Teams des Riesaer
Cheerleadervereins (RCV) am
Start, phantastisch unterstützt
von einem fast 400-köpfigen
Fanblock.

Von Beginn an sah man auf
den Rängen das blau-weiße
Fahnenmeer, waren die Trom-
meln der „Krachstücktruppe“
unüberhörbar. Dieser Support
kam auch hinter dem großen
Vorhang an und motivierte die
Teams in den aufregenden
Minuten vor dem Auftritt. Und
wenn die Musik ertönte,
strahlten sie alle, von den klei-
nen Loonys bis zu den großen
Manics, diese Sicherheit auch
in ihrem Programm aus -
selbst dann, wenn mal ein
Element nicht klappte. Alle
entfachten vor der Riesenku-

lisse ein blau-weißes sportli-
ches Feuerwerk!
Die Loonymaniacs erreichten
mit Platz neun unter
18 Startern einen starken
Platz im Mittelfeld. Dass die
erzielte Punktwertung sogar
für die Qualifikation zur Deut-
schen Meisterschaft reichte,
kam unerwartet, ist aber na-
türlich super! Bei den Tinyma-
niacs war die Hoffnung auf
das DM-Ticket schon größer.
Mit einem dynamischen und
fast perfekten Programm lie-
ßen die Mädchen nichts an-
brennen, sicherten sich Platz
drei und damit ebenfalls die
Qualifikation fürs Bundes-
championat. Noch besser
kam es im Primary Level 2, wo
die Minimaniacs an den Start
gingen und nach einem super
Auftritt den ostdeutschen Titel
einheimsten. 
Die Youthmaniacs wurden
wie viele andere Teams zu
Saisonbeginn neu formiert. Es
kamen Kinder aus dem Pee-
wee-Bereich neu dazu, wäh-
rend Youth- Mitglieder zu den
Spicy Angels in die höhere Al-
tersklasse wechselten. Ge-
meinsam mit ihren Trainerin-
nen entwickelten sie in dieser
Saison sowohl ihren Team-
geist als auch ihr „Skill-Level“,
also das sportliche Können,
weiter. Der verdiente Lohn für
die gemeinsamen Anstren-

gungen war der Regional-
meistertitel.
Dass die Spicy Angels sich
für die Deutsche Meister-
schaft qualifizieren werden,
war allen bewusst. Sind sie
nicht seit Jahren ein Garant
dafür? Aber genau da kann
auch ein Problem liegen –
Stichwort hoher Erwartungs-
druck! Aber nicht die Spicys!
Absolut souverän präsentier-

ten sie sich von der ersten  bis
zur letzten Sekunde und be-
eindruckten mit einem Feuer-
werk an Stunts und Tumbling.
Am Ende gewannen sie den
ostdeutschen Vizemeistertitel.
Als letztes RCV-Team stand
„Manic Dream“ hinter dem
Vorhang. Die Musik ertönte,
die ersten Stunts, die ersten
Tumblings und man brauchte
wirklich zu keiner Sekunde

zu zweifeln. Manic Dream
präsentierte nicht nur seine
neue Uniform, sondern eben-
falls ein Feuerwerk. Auch
hier gab es am Ende den ver-
dienten zweiten Platz. Und
letztlich eine überragende
Riesaer Bilanz: Alle sechs
Teams sind tatsächlich am
16. und 17. März bei der
Deutschen Meisterschaft in
Bonn dabei!               Info: RCV

Voller Erfolg – alle Riesaer Teams dürfen zur Deutschen Meisterschaft fahren!                 Screenshot: RCV

Tolle Fans auf
den Tribünen

»
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Einladung zu Gesprächen und einer außergewöhnlichen Biografie 

Willensstark und couragiert
KinderKram-Flohmarkt 

Für die ganze Familie

Marianne & Michael auf Abschiedstour – auch im „stern“ 

Könige der Volksmusik sagen Servus

Wie schon kurz angekün-
digt, lädt die Stadt

Riesa am Freitag, dem
8. März, 17 Uhr zum Frauen-
tags-Kino in den Filmpalast
am Mannheimer Platz ein.
Nach dem traditionellen Sekt-
empfang im Foyer öffnet sich
18 Uhr der Kinovorhang für
die Lebensgeschichte einer
Frau, die mit unglaublicher
Willenskraft für eine neue Pä-
dagogik eintrat: Maria Mon-
tessori. 
Als Ärztin, Pädagogin und
Mutter lebte die 1870 gebo-
rene Italienerin ein selbstbe-
stimmtes, aber auch an Er-
schütterungen reiches Leben.
In der französischen Produkti-
on erzählt Regisseurin Lèa
Todorow in leuchtenden Far-
ben von einer überaus starken
und klugen Frau,   dargestellt

von der italienischen Schau-
spielerin Jasmine Trincia.
Montessoris für die damalige
Zeit ungewöhnliches Wirken
trägt auch im  21. Jahrhundert
bei uns dazu bei, einfühlsam
die Schätze  zu heben, die in
Kindern     verborgen sind.
„Ich hoffe sehr, dass sich am
Internationalen Frauentag vie-
le Riesaerinnen die Zeit neh-

men für Begegnung, Gesprä-
che und für einen berühren-
den Filmabend“, wirbt die
Gleichstellungsbeauftragte
Kathrin Schanze für die Ver-
anstaltung am 8. März, die na-
türlich auch Männern offen-
steht.
Karten gibt es für fünf Euro im
Vorverkauf im Filmpalast wie
auch an der Abendkasse.                       

Der nächste KinderKram-
Flohmarkt in der WT

Energiesysteme Arena steht
vor der Tür: Am Sonnabend,
2. März, können sich
Schnäppchenjäger von 11 bis
16 Uhr in der Halle nach allen
Gegenständen „rund ums
Kind“ umsehen. Sie erwartet
ein Tag voller Spaß, Schnäpp-
chen und Unterhaltung für die
ganze Familie.
Es gibt Hüpfburgen, auf denen
die kleinen Gäste nach Her-

zenslust toben können und
Kinderschminken, um sich in
fantastische Charaktere zu
verwandeln. Der Eintritt be-
trägt 2,50 Euro pro Person,
wobei Kinder bis 6 Jahre kos-
tenlosen Zugang erhalten.
Wer Gegenstände rund ums
Kind verkaufen möchte, kann
sich unter marketing@fvg-rie-
sa.de oder telefonisch unter
03525 601291 melden und
erfährt dann alle Einzelheiten
und Anforderungen.  Info: FVG

Berufsausbildungsbeihilfe
Wenn Auszubildende nicht
mehr zu Hause wohnen und
die Ausbildungsvergütung zur
Bestreitung des Lebensunter-
halts nicht ausreicht, können
sie bei der Bundesagentur für
Arbeit eine finanzielle Unter-
stützung beantragen: die Be-
rufsausbildungsbeihilfe (BAB).
Seit Kurzem ist die Antragstel-
lung noch einfacher online
möglich – sogar via Handy.
Auch Unterlagen können be-
quem online ein- oder nachge-

reicht werden. Die Höhe der
BAB hängt u. a. vom eigenen
Einkommen und dem der El-
tern ab. Ob ein Anspruch be-
steht und in welcher Höhe,
kann mittels des BAB-Rech-
ners vorab nachgerechnet
werden: www.babrechner.ar-
beitsagentur.de. Der schnells-
te Weg zur Beantragung führt
online über www.arbeitsagen-
tur.de, Rubrik „Meine eSer-
vices“. Wer noch nicht für den
eService registriert ist, muss
dies nur einmalig tun.   Info: BA

Das Traumpaar der Volks-
musik Marianne & Micha-

el steht für beliebte TV-
Shows wie „Heimatmelodie“,
„Feste feiern“ oder die Er-
folgssendung „Lustige Musi-
kanten“ im ZDF. Wo das Duo

auftritt, ist ehrliche, harmoni-
sche Volksmusik garantiert,
was viele treue Fans seit Jah-
ren schätzen. Nun nimmt das
Bühnen- und Ehepaar nach
über 45 Jahren Erfolgskarriere
Abschied von der Bühne –

und der wird auch in Riesa ze-
lebriert. Mit dem Programm
„Könige der Volksmusik mit
Marianne & Michael“ sind die
Künstler am Sonntag, 24.
März, 16 Uhr, auch noch ein-
mal in der Stadthalle „stern“
zu erleben.
Im Gepäck haben sie ihre Hits
wie „Unser Land“ und „Wann
fängt denn endlich d’Musi an“,
die in den volkstümlichen Hit-
paraden längst Evergreens
sind. Als Stargast bringt das
Duo den Sänger und Entertai-
ner Stefan Mross mit, seit
2005 als Moderator der ARD-
Sendung „Immer wieder
sonntags“ ein beliebtes Fern-
sehgesicht. Und auch „Schla-
gerlady mit Herz & Feuer“ Ani-
ta Hofmann darf nicht fehlen.
Mit Temperament und Natür-
lichkeit begeistert sie Jung
und Alt. Ergänzt wird das Pro-
gramm durch „Die Ladiner“
aus Südtirol, die ebenfalls seit
Jahren bei den Fans unglaub-
lich beliebt sind.
Eintrittskarten gibt es in der
RIESA Information, im DDV-
Lokal der Sächsischen Zei-
tung und in allen bekannten
Vorverkaufsstellen. Zudem
können Tickets unter
www.wt-arena.de bestellt
werden. Kartentelefon und
Informationen unter 03525-
529422.                                J.B.

Stimmungsvoller Abschied: Marianne und Michael kommen im März
in den „stern“. Foto: Ami Lefleur

Die Agentur für Arbeit informiert



Riesaer. Ausgabe Nr. 07/2024 vom 23. Februar 2024

A M T S B L A T T  D E R  G R O S S E N  K R E I S S T A D T  R I E S ASEITE 6

Öffentliche Ausschreibung
Die Große Kreisstadt Riesa mit ca. 180 Mitarbeitern in der Stadtver-
waltung als wichtiger Dienstleister beabsichtigt im Stadtbauamt zum
nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet die Besetzung der Stelle  

Sachbearbeitung im Bereich Abwasser (m/w/d)

Ihre Aufgaben
• Vorbereitung und Begleitung des Neu- und Umbaus sowie der Erneuerung

von Abwasseranlagen des städtischen Netzes und der damit verbundenen
Abwasseranlagen

• Bauliche Unterhaltung, Havarien Reparaturen, Wartung und Instandhaltung
von Abwasseranlagen der Stadt Riesa

• Umsetzung der Eigenkontrollverordnung zur Nachweisführung der Funktions-
fähigkeiten der Anlagen inkl. Leistungsvergabe/Bewertung der Zustände/
Ableitung von Maßnahmen nach Dringlichkeit)

• Kontrolle der gewerblichen Abwassereinleitung auf Einhaltung der satzungs-
rechtlichen Vorschriften bei Öl- und Fettabscheidern

• Erarbeitung konzeptioneller techn. Vorgaben für Abwasseranlagen zu
Bebauungs- und Erschließungsvorhaben

• Prüfung der Einhaltung satzungs- und wasserrechtlicher Vorgaben in weiteren
Verfahren

Ihre Qualifikation
• grundständiges Studium Bauingenieurwesen – Schwerpunktfach Straßen-/

Tiefbauingenieurwesen oder grundständiges Studium Umweltingenieur/
Umwelttechnik/Wasserwirtschaft/Abwasser oder Abschluss als Staatlich
geprüfte/r Techniker/in der Fachrichtung Bautechnik mit dem Schwerpunkt
Tiefbau oder ein vergleichbarer Abschluss

• Kenntnisse und Erfahrungen im Bereich Abwasserbeseitigung
• Kenntnisse im Verwaltungshandeln von Vorteil
• ausgeprägtes Maß an analytischem Denkvermögen, Kommunikations- und

Durchsetzungsfähigkeit
• sicherer Umgang mit MS-Office sowie Aufgeschlossenheit bzgl. der Digitali-

sierung in der Verwaltung
• Fahrerlaubnis Klasse B

Unser Angebot
• ein interessantes, selbständiges und verantwortungsvolles Aufgabengebiet
• tarifgerechte Bezahlung nach TVÖD – VKA bis zur Entgeltgruppe E 10 sowie

die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen
• flexible und familienfreundliche Arbeitszeiten im Rahmen der geltenden

Dienstvereinbarung
• Unterstützung bei der aufgabenbezogenen Fort- und Weiterbildung
• Möglichkeit zum Fahrradleasing mittels Entgeltumwandlung nach Ablauf der

Probezeit

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen. Senden Sie
diese an die 

Große Kreisstadt Riesa     
Stadtverwaltung oder per Mail an: 
Hauptamt personal@stadt-riesa.de  
Rathausplatz 1
01589 Riesa

Auf Grund IT-sicherheitstechnischer Belange können ausschließlich Bewer-
bungen im pdf-Format im Auswahlverfahren berücksichtigt werden. Bitte fügen
Sie alle Bewerbungsunterlagen zu einem pdf-Dokument mit maximal 10 MB
zusammen.

Wir verweisen auf die Datenschutzbestimmungen unter:
https://riesa.de/datenschutzerklaerung

Bewerbungen grundsätzlich geeigneter schwerbehinderter Menschen, auch
Gleichgestellter im Sinne des § 2 Abs. 3 Sozialgesetzbuch – Neuntes Buch
(SGB IX) –, werden bei vergleichbarer Qualifikation bevorzugt  berücksichtigt.
Ein entsprechender Nachweis ist den Bewerbungsunterlagen beizulegen.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen das Hauptamt (Telefon 03525/700-202 bzw.
hauptamt@stadt-riesa.de) zur Verfügung.

Öffentliche Ausschreibung
Die Große Kreisstadt Riesa mit ca. 180 Mitarbeitern in der Stadtver-
waltung als wichtiger Dienstleister beabsichtigt im Amt für Finanzen
zum nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet die Besetzung der Stelle  

Sachbearbeitung Haushalt/Geschäftsbuchhaltung
(m/w/d)

Die Stelle ist möglichst in Vollzeit zu besetzen.

Ihre Aufgaben
• Bearbeitung des Rechnungseingangs und des Rechnungsausgangs, inklusive

zahlungsunwirksamer Geschäftsvorfälle, für das Amt für Finanzen
• Bearbeitung des Rechnungseingangs und des Rechnungsausgangs für den

Abwasserzweckverband „Oberes Elbtal“
• Sachkonten-Buchungen
• Stammdatenpflege in der Finanzsoftware für das Haushalts-, Kassen- und

Rechnungswesen
• Mitwirkung bei der Haushalts- und Finanzplanung, Budgetierung
• Mitwirkung bei der Aufstellung der Jahresabschlüsse
• Bearbeitung von statistischen Anfragen Dritter sowie Erstellung eigener

Statistiken 
• Überwachung und Steuerung des Haushaltsvollzuges

Ihre Qualifikation
• abgeschlossene Berufsausbildung, vorzugsweise als Verwaltungsfachange-

stellte/r bzw. Abschluss des Angestelltenlehrgangs oder eine vergleichbare
Qualifikation im kaufmännischen Bereich mit betriebswirtschaftlicher Spezia-
lisierung

• Kenntnisse im kommunalen Haushaltsrecht (wünschenswert)
• sicherer Umgang mit MS-Office sowie Aufgeschlossenheit bzgl. der Digitali-

sierung in der Verwaltung
• Teamfähigkeit, Selbständigkeit, analytisches Denken

Unser Angebot
• ein interessantes, selbständiges und verantwortungsvolles Aufgabengebiet
• tarifgerechte Bezahlung nach TVÖD – VKA in der Entgeltgruppe E 7 sowie

die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen
• flexible und familienfreundliche Arbeitszeiten im Rahmen der geltenden

Dienstvereinbarung
• Unterstützung bei der aufgabenbezogenen Fort- und Weiterbildung
• Möglichkeit zum Fahrradleasing mittels Entgeltumwandlung nach Ablauf der

Probezeit

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis spätestens
22. März 2024 an die 

Große Kreisstadt Riesa     
Stadtverwaltung oder per Mail an: 
Hauptamt personal@stadt-riesa.de  
Rathausplatz 1
01589 Riesa

Auf Grund IT-sicherheitstechnischer Belange können ausschließlich Bewer-
bungen im pdf-Format im Auswahlverfahren berücksichtigt werden. Bitte fügen
Sie alle Bewerbungsunterlagen zu einem pdf-Dokument mit maximal 10 MB
zusammen.

Wir verweisen auf die Datenschutzbestimmungen unter:
https://riesa.de/datenschutzerklaerung

Bewerbungen grundsätzlich geeigneter schwerbehinderter Menschen, auch
Gleichgestellter im Sinne des § 2 Abs. 3 Sozialgesetzbuch – Neuntes Buch
(SGB IX) –, werden bei vergleichbarer Qualifikation bevorzugt  berücksichtigt.
Ein entsprechender Nachweis ist den Bewerbungsunterlagen beizulegen.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen das Hauptamt (Telefon 03525/700-202 bzw.
hauptamt@stadt-riesa.de) zur Verfügung.

Die Stadt Riesa gibt seit 01.01.2024 ein Elektronisches Amtsblatt unter
www.riesa.de/amtsblatt heraus. Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend. Nachfolgende
Bekanntmachungen, Ausschreibungen und Informationen stellen einen Auszug aus
dem Elektronischen Amtsblatt Ausgabe e06/2024 vom 09.02.2024 und e07/2024
vom 23.02.2024 dar.

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes – Ausgabe e06/2024 vom 09.02.2024 
(veröffentlicht auf www.riesa.de/amtsblatt)  
• Öffentliche Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung der Lärmaktionsplanung

Stufe 4, Berichtsentwurf  
• Öffentliche Ausschreibung – Sachbearbeitung im Bereich Abwasser (m/w/d)
• Friedensrichter vereidigt – Monatliche Sprechstunde
Inhalt des Elektronischen Amtsblattes – Ausgabe e07/2024 vom 23.02.2024 
(veröffentlicht auf www.riesa.de/amtsblatt) 
• Tagesordnung – Sitzungen der Ausschüsse – Monat März 2024
• Öffentliche Ausschreibung – Sachbearbeitung Haushalt/Geschäftsbuchhaltung (m/w/d) 
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Andreas Berger
Rechtsanwalt und 

Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Hauptstraße 10 · 01589 Riesa · Telefon 03525/514999 
www.bbc-rechtsanwaelte.de · riesa@bbc-rechtsanwaelte.de

Berger & Coll.

Oberelbe-Häfen sind auch in schwierigen Zeiten gut aufgestellt

Containerumschlag in Riesa nimmt wieder zu
Der Hafenverbund der

Sächsischen Binnenhä-
fen Oberelbe GmbH (SBO)
blickt trotz schwieriger wirt-
schaftlicher Lage auf ein gu-
tes Geschäftsjahr 2023 zu-
rück, teilte das Unternehmen
mit. Insgesamt 2,7 Millionen
Tonnen Güterumschlag in
den Häfen bedeuten dennoch
einen Rückgang von 8,9 Pro-
zent gegenüber 2022. Beim
Jahresergebnis konnte die
Gruppe trotz leichten Umsatz-
rückgangs einen deutlichen
Überschuss erwirtschaften.
Zum SBO-Verbund gehören
die Binnenhäfen Dresden,
Riesa, Torgau, Mühlberg, De-
cin, Lovosice und Dessau-
Roßlau. 
Beim Güterverkehr per Eisen-
bahn erzielte der Verbund mit
1,07 Mio. Tonnen das dritt-
beste Ergebnis seiner Ge-
schichte. Dazu trugen vor al-
lem die Häfen Torgau und
Lovosice mit dem Umschlag
von Holzprodukten, Getreide,
Sojaschrot und Düngemittel
per Waggon bei. 
Von Juni bis November 2023

führten sehr niedrige Wasser-
stände zur Einstellung der El-
be-Binnenschifffahrt aus wirt-
schaftlichen Gründen.
Dennoch stieg der Güterum-
schlag per Schiff in den Ober-
elbe-Häfen um 88 Prozent auf
112.457 Tonnen. Im Bereich
der sächsischen Häfen Dres-
den, Riesa und Torgau fiel die
Steigerung mit 65.735 Ton-
nen, mehr als das Dreiein-
halbfache zum Vorjahr, be-
sonders deutlich aus. Allein im
Hafen Torgau wurden 102
Schiffe mit 31.950 Tonnen
Kies beladen. Dabei handelte
es sich um Arbeitsschiffe für
Unterhaltungsmaßnahmen an
der Bundeswasserstraße El-
be, die 2024 fortgesetzt wer-
den. Für ein noch besseres
Resultat fehlt es mittlerweile
an verfügbarem Schiffsraum.
Zu den per Binnenschiff
transportierten Gütern gehör-
ten neben Projektladungen
(bspw. große Maschinenteile)
auch Getreide, Kohle, Erz und
Düngemittel. 
Der Containerumschlag im
Hafen Riesa hat sich 2023

leicht erholt. Insgesamt wur-
den 33.748 TEU (Container-
einheiten) umgeschlagen –
ein Plus von 1.109 TEU (3,4
Prozent) gegenüber dem Vor-
jahr. In Riesa bietet die SBO
ganzheitliche logistische Lö-

sungen an. In der temperatur-
geführten Containerservice-
halle werden „Leistungen
rund um den Container“
durchgeführt. Das umfasst
Reparaturen, Reinigungen,
die Be-/Entlabelung und

den Sonderbau von Contai-
nern, aber auch den Einbau
von Inlets, Spezial- und Son-
dereinbauten bis hin zur
Kommissionierung sowie dem
Handel und Verkauf von Con-
tainern.                      Info: SBO

Am Dienstag, 12. März,
sind Mitarbeiter von Bau-

höfen und Landschaftspflege-
firmen sowie Interessierte zu
einem Tagesseminar (9 bis 15
Uhr) auf die Streuobstwiese
des Freundeskreises der
Glaubitzer Heimatgeschichte
e.V. in Glaubitz eingeladen.

Der Fokus liegt auf der Erzie-
hung und Erhaltung von vita-
len, stabilen und langlebigen
Bäumen. 
Am Samstag, dem 23. März
2024, lädt das Bauernmu-
seum Zabeltitz in Zusammen-
arbeit mit dem Elbe-Röder-
Dreieck und dem Förderverein
Heimatpflege Röderaue von
10 bis 16 Uhr zu einem
Tagesseminar „Fachgerechter
Schnitt von Obstbäumen“ ein.
Der Kurs richtet sich an Besit-
zer hochstämmiger Obstbäu-

me und soll ihnen die
Möglichkeit geben, möglichst
jährlich Obst von gesunden,
ertragreichen Bäumen zu
ernten. Anhand der Obst-
bäume des Bauernmuseums
erhalten die Teilnehmer
Handlungsempfehlungen je
nach Alter und Obstart
sowie Entscheidungshilfen für
notwendige Schnittmaßnah-
men. Der Regionalmanager
für Natur und Landschaft,
Sebastian Wünsch, gelernter
Gärtner und studierter Forst-
wirt, wird zu beiden Terminen
sowohl theoretische Hinter-
gründe als auch den prakti-
schen Einstieg in die Pflege
von Obstbäumen vermitteln.
Um eine Anmeldung bis
5. März unter wuensch@
elbe-roeder.de oder Tel.
035265-51479 wird gebe-
ten. Die Kosten betragen
jeweils 30 Euro pro Person
inkl. eines Mittagessens
und der Seminarunterlagen.
Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt.                   Info: ERD

Ab 1. März sind im Kreisver-
kehrsamt am Standort

Meißen Vorsprachen ohne
Termin lediglich donnerstags
von 8 bis 12 Uhr und von
13 bis 16 Uhr möglich. An al-
len anderen Wochentagen ist
eine vorherige Terminverein-
barung erforderlich. Für Fahr-
erlaubnisangelegenheiten und
Kfz-Zulassungsvorgänge ist
dafür das Terminsystem auf

www.kreis-meissen.de Rubrik
Kfz & Führerschein/Landkreis
Meißen zu nutzen. Die Bu-
chungen können zwei Wo-
chen im Voraus vorgenommen
werden. 
Je nach Verfügbarkeit werden
zudem Terminressourcen frei-
geschaltet, so dass auch kurz-
fristige Vorsprachen ermög-
licht werden. Unter dem Link:
Sachgebiet Kfz-Zulassung/

Landkreis Meißen finden Inte-
ressierte außerdem Infos zur
digitalen Möglichkeit für Kfz-
Zulassungsvorgänge über
www. ikfz-sachsen.de.
Bei der Pflichtumstellung von
Papierführerscheinen kann der
Antrag auf Umstellung posta-
lisch gestellt werden. Alle In-
formationen dazu sind eben-
falls auf der Website des
Landratsamtes zu finden.  LRA

Die Situation ist für die gesamte Wirtschaft nicht einfach, das spürt man natürlich auch bei den Binnen-
häfen. Dennoch blicken die SBO auch für den Riesaer Hafen optimistisch in die Zukunft.            Foto: U.P.

Elbe-Röder-Dreieck veranstaltet Seminare  

Richtiger Obstbaumschnitt 
Kreisverkehrsamt Meißen informiert

Änderung der Öffnungszeiten 
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Als mieter der Wohnungsge-
sellschaft riesa sind Sie dar-
auf bedacht, ihr Zuhause zu
schützen und für alle even-
tualitäten gerüstet zu sein.
eine der wichtigsten maß-
nahmen, die Sie dazu ergrei-
fen können, ist der Abschluss
einer Hausrat- und Haft-
pflichtversicherung, denn
diese beiden versicherungs-
arten können ihnen im ernst-
fall erhebliche finanzielle Be-
lastungen ersparen.

Das kennen Sie hoffentlich
nur vom Hören und Sagen:
Die Badewanne läuft über…
Der Blumentopf fällt vom Bal-
kon und landet auf dem neu-
en Auto des Nachbarn… Der
Enkel ist zu Gast und trifft
beim Fußballspielen das Kel-
lerfenster… Aber ob ein Mie-
ter in solchen oder ähnlichen
Fällen für den eingetretenen
Schaden haften muss und da-
mit auf den Kosten sitzen
bleibt, hängt grundsätzlich

vom richtigen Versicherungs-
schutz ab.
Die Wohnungsgesellschaft
Riesa empfiehlt ihren Mietern
daher bereits bei Abschluss
eines Mietvertrages unbe-
dingt auch den Abschluss ei-
ner Hausrat- und Haftpflicht-
versicherung.
Eine Haftpflichtversicherung
schützt Sie als Mieter, wenn
Sie Schäden am Eigentum des
Vermieters oder eines Dritten
verursacht haben. Sie schützt

Sie vor allem vor den finan-
ziellen Folgen, wenn Sie aus
Versehen das Eigentum einer
anderen Person beschädigen.
Ohne eine Haftpflichtversi-
cherung müssten Sie für die
Kosten für Reparaturen selbst
aufkommen. Diese Kosten
können sich schnell zu einem
hohen Betrag summieren
und Ihre finanzielle Stabilität
ernsthaft gefährden.
Eine Hausratversicherung
deckt Schäden an Ihrem per-

sönlichen Eigentum in Ihrer
Wohnung ab. Dies umfasst
Möbel, Elektronikgeräte, Klei-
dung und andere Wertgegen-
stände. Mit einer Hausrat-
versicherung können Sie
sicherstellen, dass Sie im Falle
eines solchen Schadens finan-
ziell gut abgesichert sind.

Fazit

Insgesamt sind eine Hausrat-
und Haftpflichtversicherung
unverzichtbar, um sich vor
den finanziellen Risiken des
Alltags zu schützen. Sie bieten
Schutz für Ihr Hab und Gut so-
wie vor Schadensersatzforde-
rungen, die aus unbeabsich-
tigten Schäden resultieren
können. Auch wenn Sie hof-
fen, niemals eine der genann-
ten Versicherung in Anspruch
nehmen zu müssen, ist es be-
ruhigend zu wissen, dass Sie
im Falle eines unvorhergese-
henen Ereignisses gut abge-
sichert sind.

Hausrat und Haftpflicht, sind Sie gut versichert?

A.-Puschkin-Platz 11
3-raum-Wohnung, ca. 90 m2

charmante Altbauwohnung 
im Herzen der Stadt,

Tageslichtbad mit Wanne,
geräumige Küche.

informationen und Kontakt 
unter: 03525 746614

Zu vermieten

Schwalbenweg 1
2-raum-Wohnung, ca. 50 m2

in grüner und ruhiger 
Umgebung,

Tageslichtbad mit Wanne,
großzügiger Balkon.

informationen und Kontakt 
unter: 03525 746614

Zu vermieten


